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Flugverkehr
Stuttgart — Brasilien

Stuttgart , 2. Febr . Die Deutsche Luft¬
hansa eröffnet morgen die erste regelmäßige
Ozeanslngstrecke der Welt. Es handelt sich um
die Strecke Böblingen —Sevilla —Bathurst-
Natal (Brasiliens. Ein Flug «ach Südamerika
dauert S Tage.

Motorschiff„Schwarzenfels" an die Deutsche
Lufthansa verkauft

Bremen, 1. Februar . Die Deutsche Dampf-
schiffahrtsgesellschaft Hansa hat ihr Motor,
schiss..Schwarzenfels an die Deutsche Lust-
Hansa verlaust. Das Schiss soll als wer-
lerer F l u g ze u g st ü tzP » n kt im Luft-
postdienst der Deutschen Lufthansa im Süd¬
atlantik dienen.

Motorschiff „Schwarzenfels' , das bis Ende
Dezember in der Ostindieniahrt beschäftigt
war , liegt zur Zeit in Bremen auf. Das
Schiff ist !925 von den Deutschen Werken AG.
Kiel erbaut worden.

Nersl RemM iiterMM
die MriW derK-Wliserdinider

Berlin, 1. Febr. Der neue Buudesführer des
deutschen Reichskriegerbundes Kyffhänser,
Oberst a D. N e i n h a r d, richtete an die Mit-
gli"der des KyffhäuserbundeS eine Kundgebung,
in der cs u. a. heißt:

„Der Frontgeist des Soldatentums von
1914/18 und der Kämpfergcist der national¬
sozialistischen Revolution gehören zusammen.
Auf ihrer Grundlage baut sich das Dritte
Deutsche Reich auf. In d'eser Anschauung
werde ich den Kyffhäuserbund führen.

Das neue Deutschland braucht jeden Mann.
Unsere Zeit duldet keinen Stillstand. Jeder
muß schaffen und mith"lfen, jeder muß Ge¬
meinnutz vor Eigennutz stellen. Beispielgebend
sollen die Männer , die der Khsfhäuserbund aus
allen B"ffsbuchten umschließt, hierin voran¬
gehen: sie sollen die Kameradschaft und das
Pflichtbewusstseinin der Front zu neu-m
Leuchten Krumen und l"bendig verbind"« die

des aroß"n Kri--' "s in' f der Gene¬
ration des nationalsozialistischen Sieges."

Sit ReiWM
z«dm MnWkmerhMliWM
Berlin , 1. Febr. lieber die in Berlin ge¬

führten Verhandlungen niit ausländischen
Gläubigervertretern wird folgende offizielle
Verlautbarung ausgegeben:

Zwischen Vertretern der deutschen Negie¬
rung und Beauftragten der amerikanischen
und englischen Gläubiger haben Besprechun¬
gen stattgeslinden. die m erster Linie den
Inhalt der Transser -Sonderabkommen zum
Gegenstand hatten, die zwischen der deutschen
Negierung einerseits und der schweizerischen
und holländischen Negierung andererseits
abgeschlossen werden sollen. Im Lause dieser
Erörterungen erwies es sich als wünschens¬
wert. das Problem der deutschen Auslands¬
verschuldung unter allgemeineren Ge-
s >chlsp » nkten  zu besprechen.

An diesem Teil der Verhandlungen haben
auch Vertreter der Reichsbank teilgenom-
nieii. Hierbei ergab sich allseuiges Einver¬
ständnis darüber , daß die endgültige Lösung
der Autzeiiverschuldiing Deutschlands ab-
hängig ist von einer Zunahme des
Welthandels und seiner ent-
sprechenden Verteilung,  sowie
darüber , daß nur eine loyale Zusam¬
menarbeit  zwischen Deutschland und
seinen Gläubigern die Voraussetzungen
schaffen kann stir eine Ueberbrücknng der
gegenwärtigen Transserschwierigkeiten lind
für die Ausstellung eines Schnldenzahliings-
plans . der gleicherweise den Realitäten , wie
sie ui der Lage Deutschlands gegeben sind
und den vertraglichen und moralischen
Rechten der Gläubiger Rechnung trägt.

Es herrscht ferner Uebereinstinimu.ig dar¬
über. daß es vom Standpunkt einer ruhigen
Entwicklung höchst unerwünscht ist das
Problem des Schuldendienstes in kurzen
Zwischenräumen immer wieder neu zur
Diskussion zu stellen und cs wurde deshalb
der Vorschlag gemacht, in der ersten
Hälfte des April  eine Zusammen-

runtt oer Vertreter aller lang- und mittel¬
fristigen Gläubiger Deutschlands eiiiz' ibe-
rusen mit dem Ziel eine Grundlage für die
Handhabung des deutschen Schuldendien¬
stes zu schassen, die geeignet ist. die des ge¬
genwärtigen Syst''"'? zu beseitigen und
gleichzmtiq die Basis für eme Tauerccgelung
abruaebeti.

Aellö.MWio»»MHMel
>>»dGemMk

In Ausführung d:r Anordnungen des
Führers der Deutschen Arbeitsfront hat der

kk. Berlin . 1. Febr Noch sind die Gründe
unbekannt, die die britische Regierung be¬
wogen hoben, den Wortlaut ihrer Antwort
an die deutsche ReichSregiening zur Ab-
rüstuugssrage zu veröfseutlichen, ehe diese die
Prüfung der Note vollendet hat : diese Ab¬
kehr von den diplomatische» Gepflogenheiten
läßt aber erkennen, daß die klare, von jedem
Vorbehalt freie Stellungnahme des deut¬
schen Reichskanzlers zu den Avrüstimgs-
probleinen die anderen Mächte zwingt,
aut die Mekhode diplomatischer Phrasen zu
verzichten und ihrerseits ebenso deutlich zu
den Abrüstiingssrageii Stellung zu nehmen.
ES ist auch kein  Z u i a l l.  daß im gleichen
Augenblick, da Großbritannien seine Note
an Deutschland veröffentlicht, auch Italien
ans die Mitteilung keines Standpunktes
Wert legt, eines Standpunktes , der bereits
in den ersten Ianuartage » gelegentlich des
Aiiseiilbaltes des britischen Außenministers
in Rom sorniulieri wurde. Daraus ergeben
sich auch manche ilebereinstimmungen in den
beiden Schriftstücken.

Der drillsche KoiMiniWoiWin
Die rimsangreiche englische Denkschrift geht

davon aus . daß die Abrüstungs-
b e s p r e chu n g e n in Genf  ohne neue
Vorschläge nicht wieder ausgenommen wer¬
den könnten; sie kann also nicht als ein Ber-
mittlungsvor schlag zur Förderung der

DNB . Berliu,  2. Febr . Der Reichsmini¬
ster des Auswärtigen , Freiherr von Neu¬
rath»  hat gestern nachmittag den österreichi¬
schen Gesandten, Herrn Ta » schitz, zu sich
gebeten «ud ihm die Antwort der Ncichs-
regierung ans die am 17. v. Mts . überreichte
Note ansgehändigt, worin die Beschwerden
der österreichischen Regierung über angebliche
Einmischungen Deutschlands in die inner-
österreichischen Angelegenheiten enthalten
waren.

Die deutsche Antwort stellt noch einmal die
grundsätzliche Haltung der Reichsrcgiernng
gegenüber dem österreichischen Problem fest
und widerlegt aus Grund der ««gestellten Er¬
mittlungen Punkt kür Punkt die einzelnen
österreichische» Beschwerden. Zugleich bringt
die Antwort zum Ansdrnck, daß »ach Ansicht
der Reichsrcgiernng das Problem einer inter¬
nationalen Behandlung nicht zugänglich ist
und auf diesem Weg nicht gelöst werden kann.

*
Immer neue Verhaftungen in Oesterreich
In Villach, Klagenfurth und Spital sind

in der letzten Zeit wieder zahlreiche Papicr-
böller explodiert. 50 Nationalsozialisten wur¬
den daraufhin verhaltet und nach dem Kon¬
zentrationslager WöllcrSdorf gebracht.

In Tirol sind seit DicnStag insgesamt 8000
Mann Heimwehr zur Durchführung der an-
gekündigtcn Strasaktion aufgebotcn worden.
Eine ähnliche Säuberung und Strasexpedi-
tioil plant man auch für Obcrösterreich. Die
Aktion soll dann später ans das ganze Land
Salzburg ausgedehnt werden. Wie verlautet,
beabiicbtiat die Ncaiernna . Sicherbeitskom»

Aintsleitcr der NS .-Hago., Dr . von Ren-
tcln,  bestimmt , daß d.r Gesamtverband
deutscher Handwerker, Kaufleutc und Ge¬
werbetreibender in eine Neichsbetriebsgruppe
Handel,  eine Rcichsbetriebsgruppr Hand¬
werk  und in eine Neichsbetriebsgruppe
Gewerbe  in d-r Deutschen Arbeitsfront
umgewandelt wird.

Zunächst werd n entsprechende Ortsbe-
triebsgruppen , Reichsbctriebsgruppen und
Gaubetricbsgruppen gebildet, in denen der
Mitgliederbestand des GHG. auf Grund sei¬
ner Berufszugehörigkeit zusammengefaßt
wird. Sobald die Vollzngsmeldungen bei der

deutsch-frainösischen Aussprache angesehen
werden. Wesentlich ist die A n e r ke n n u n g
der Gleichberechtigiingsforde-
rung Deutschlands  auch dann , wenn
die Abrüstung bei den einen ein gewisses
Maß an Aufrüstung bei den andern m sich
schließt. Gleichzeitig versucht die britische
Denkschrift, in diese Anerkennung der Gleich¬
berechtigung Deutschlands die französischen
Sicherheitsfordernngen einzubanen. steht
aber auk dem Standpunkt , daß die Waffen
des einen dem andern nicht verboten sein
dürfen. Tie Sicherheit soll durch den Ein-
bau der entsprechenden Bestimmungen des
Krlloggpaktes in die AbrüstungskvnvenUvn.
weiters aber auch durch den Einbau der von
der deutschen Regierung vorgeschlagenen
Nichtangriffspakte in die Konvention erreicht
werden.

In materieller Hinsicht schlägt Groß¬
britannien in seiner Denkschrift vor:

Ter Grundsatz der Gleichberechtigungist
nicht weniger wesentlich als der der Sicher¬
heit und beide müssen praktisch zur Anwen¬
dung gelangen. Ausgehend von der An¬
nahme. daß die Abrüstnngsvereinbarnng aus
10 Jahre abgeschlossen wird, wäre die eng¬
lische Regierung auch mit einer solchen Hee¬
resstürke von 800 000 Mann einverstanden,
wenn nur der mit der Zahl 200 000 ange-
strebte Grundsatz der Parität zwischen Frank¬
reich, Deutschland, Italien und Polen ru

mijsare bei allen Bezirkshanptmannschastcn
zn ernennen.

Greizen Wie»Ml Ire»»»
Oesterreicher in der Deutschen Arbeitsfront

LH Stuttgart , 1. Febr. Das gewaltige Werk
Adolf Hitlers findet im ganzen deutschen
Volk, auch bei jenen seinen Teilen, die außer¬
halb der Reichsgrenzen leben, gewaltigen
Widerhall. Man weiß, wie z. B. in Oester¬
reich ein ganzes Volk gegen die Regierung
kämpft und den unerhörtesten Terror aus-
halten muH, nur weil es sich zu der im
Nationalsozialismus verbürgten deutschen
Wiedergeburt bekennt. Wie nachhaltig das
Aufbauwerk Adolf Hitlers wirkt, zeigt ein
kleines Ereignis, von dem uns die Kreis¬
leitung Filder der NSBO . Mitteilung macht:

Dieser Tage langte eine Bei¬
trittserklärung zur Deutschen
Arbeitsfront ein , die von einem
Drnckereiar beiter aus Wien  —
dessen Mutter in Vaihingen lebt —
st a m m t.

Diese Beitrittserklärung — die bei der
strengen Kontrolle der von Oesterreich nach
Deutschland gehenden Briefe durch die öster¬
reichischen Behörden nicht ohne Gefahr für
den Absender ist — beweist nicht nur , daß
DentschösterreichsVolk durch keinen Terror
davon abzuhalten ist. mitznwirken am Neu¬
aufbau des deutschen Volkes, sondern sie be¬
weist auch, daß wirklicher deutscher Sozia¬
lismus tief eingedrungen ist in die deutsche
Arbeiterschaft von Wien, die bis vor kurzem
noch zur Gänze dem Marxismus vcrjaü'en
schien.

Neichsführung vorlicgen, wird die R .'ichs-
führnng den Zeitpunkt der Auflösung des
GHG. bestimmen.

Gleichzeitig w rden Anordnungen über die
Tätigkeit der NS .-Hago ergehen, um eine
reibungslose Zusammenarbeit mit den R 'ichs-
betricbsgruppen zu sichern, wobei der NS .-
Hago als einer Unterorganisation d r Par¬
tei die politische Führung  in den
R ichsbatricbsgruppen obliegen soll. Alle»
politischen Leitern der NS .-Hago wird zu¬
gleich engste und kameradschaftlichste Zusam¬
menarbeit mit den politischen Leit"rn der
NSBO . zur Pflicht gemacht.

einer entsprechenden Regelung führen würde.
Auch einer Dienstzeit von 12 statt 8 Monaten
würde sie zustimmen. wenn dies allgemein
g,wünscht würde. Bezüglich der sogenannten
.militärähnlichen Ausbildung " wird eine ge¬
naue Kontrolle des Verbotes vorgeschlagen,
die deutschen Versicherungen bezüglich der
SA . und SS . werden mit Befriedigung zur
Kenillms genommen. Weiter wird vorgeschka-
gen. sofort mit der Abschassung
vonTanksüber lOTonnen zu be¬
ginnen.  die Zerstörung der Tanks über
l6 Tonnen bis zukn Ende des fünften Jah¬
res zu beenden und der neuen den Ischen
Armee Kampsivagen bis zu 6 Tonnen z„-
znbilligen. Bewegliche Leichtgeschütze mit
einem Kaliber bis zu 15.5 Zenlimeier will
die englische Regierung schließlich auch
Deutschland, ebenso Oesterreich. Ungarn und
Bulgarien zubilligen. Geschütze über 85  Zen-
t ' liieker sollen bis Ende des ersten, über 22
Zentimeter bis zum Ende des vienen und
über 15.5 Zenlimeier bis ziim Ende des
7. Jahres zerstört werden. In der Frage der
LiUtrüstuiigen sind folgende Vereinbarungen
vorgeschlagen. Wenn die ständige Abrüstiings-
kommission nach Ablaut von 2 Jahren die
Abschassung nicht beschlossen hat. sollen
alle Länder das Rech , auf eine
Militärluftfahrt haben.  Sie wirr-
den in den folgenden 8 Jahren je nach ihrer
Lage ihre Bestünde schrittweise bis einem
zu vereinbarenden Stand entweder vermin-
dern oder erhöhen. Bezüglich der über-
seeischen Landstreitkräfte bleibt die englische
Negierung bei ihrem alten Kouventwns-
entwiirf.

Ser s BMI«»
sieht ein bis 1010 laufendes Abkommen vor,
das folgende Punkte umfaßt : Abschaffung des
chemischen Krieges,- Verbot des Bombenab¬
wurfs auf Zivilbevölkerung,- Beschränkung
der Mehrausgaben der vom Friedcnsvertrag
nicht behinderten Mächte auf den gegenwärti¬
gen Stand,- Beschränkung des HcereSmate-
rials im gleichen Sinne.

Bezüglich der Hecresstärke  hält die
italienische Regierung die Zustimmung zu
den deutschen Vorschlägen (300 OVO Mann «nt
entsprechende Abrüstung bei den hochgerüste-
tcn Staaten ) für geboten. Die Vermehrung
und Umformung der deutschen Heercskräfte
werde sich aus technischen Gesichtspunktenvon
selber ergeben. Obwohl der deutschen Forde¬
rung von Verteidigungswaffen grundsätzlich
zngcstimmt werden müsse, so könne man doch
über die Begrisse und Grenzen von Bertcidi-
gungs- und Angriffswasfen unterhandeln.

Die Sicherung für Frankreich besteht in der
Beibehaltung seiner Gesamtrüstung. Für die
Sicherheit durch die bestehenden und künftigen
Verträge find Italien und England , aber
auch das deutsche Angebot von Nichtangrisfs-
verträgcn die Bürgschaft.

Deutschland sott nach Gens  zurück-
kehrcn, nicht nur zur Unterzeichnung des
Abrüstungsabkonimens, sondern anch als
Völkerbundsmitglicd.

Im Zusammenhang mit -er Berüssent-
lichnng der Abritstnngsdenkschrist Mussolinis
crivartet man in italienischen politischen
Kreisen eine Beschleunigung der Rüstnngs,
anZgleichsvrrhandlnngen, nicht zuletzt anch
wegen der klaren Stellung Englands zu die¬
ser Frage . Die politischen Kreise heben die

Der Borstoß in der Abrustungsfrage
Die AbrustungsvorschlLge Englands und Italiens

ZuriWeisullg her Wiener BeWerhen
Der österreichische Gesandte beim Neichsautzenminister



«inventige Schilderung der Lage ourch den
italienischen Regierungschef und seine Rii-
stungsvorschläge hervor, die ihre Wirkung
nicht verfehlen könnten. Man erwartet allge¬
mein das Zustandekommen eines europäische»
Kompromisses, der einen Rüstnngsstillstand
hcrbcifiihre uud den Auseiuaudersetznngeu
der letzten Zeit eiu Ende bereite.

IranttklS lchm all
Pressestimmen zu den Abrüstungsdenkschristen

sic. Berlin , I. Febr. Tie Prüfung der bri¬
tischen Abrüstuiigsdenkschrist dürfte in Bälde
beendet sein, worauf dann c i n e a in t l i che
dentscae Stellungnahme  hiezu er¬
folgen wird.

Auch in Paris  hat man die britische
Tenlschrist bereits geprüft, sich bisher aber
N' der amtlichen Stellungnahme
enthalten,  Ministerpräsident Tala  -
di er  erst Mittwoch das Außenministerium
übernommen und daher noch nicht Zeit ge¬
habt hat. das Schriftstück selbst dnrchznsehen.

Tie Haltung der Pariser Presse allerdings
gibt den englischen Vorschlägen wenig
Aussichte  n. Einige Blätter bemühen sich
zwar, die Ablehnung mit angeblichen Vor¬
behalten zu verbrämen. Der halbamtliche
„Petit Paristeil" spricht von ernsten  Pt e i-
n n n g sv  e r schi e d e n h e i t e n. da Frank¬
reich eine substantielle Rüstnngshcrabsetzung
der am stärksten gerüsteten Armeen, nicht
aber die Aufrüstung Deutschlands wünsche.
Auch „Oeuvre" ist unbefriedigt, weil Groß¬
britannien Deutschland die Ausrüstung an¬
bietet uud die übrigen Mächte zwingen
wolle, ohne Probezeit abzurüsten.

Die englische Presse stellt sich im großen
und ganzen hinter die Denkschrift der briti¬
schen Negierung, ohne gerade übermäßig be¬
geistert zu sein. „Times" nennt das Schrift¬
stück schon in der Ileberschrift einen kü h -
nen Fortschritt.  Kühn nennt die Vor¬
schläge auch die konservative „Morningpost".
Auch der sozialistische„Daily Herald". der
daran erinnert , daß am 2. Februar der
zweite Jahrestag des Beginnes der Ab¬
rüstungskonferenz ist. gibt sich zufrieden und
stellt fest, daß es jetzt auf das Verhalten
Frankreichs ankomme. „Daily Mail " lobt
die Geschicklichkeitder britischen Regierung.
Scheitere der britische Vorschlag, dann müsse
sich Großbritannien von der Abrüstungskon¬
ferenz zurückziehenl

Nur ..News Cbronicle" (Liberal), erklärt,
daß man bei den Vorschlägen Begeisterung
nicht empfinden könne, doch sei der englische
Plan weniger unbefriedigend als der italie¬
nische. nach dem jeder behalten solle, was er
hat . Die britische Regierung werde sich wobl
z» weiteren Zugeständnissen an
Frankreich  bequemen müssen.

D .e aul .rttanische Regierung studiert mit
großer Aufmerksamkeit Sic inhaltliche Zu¬
sammenfassung der britischen Abrttstungs-
denlschrift. Eine offizielle Stellungnahme der
Negierung wird abgelehnt. Die Auffassung
der amerikanischen Regierung über die Ab-
rnstungsdeukschristeuist, einen angemessenen
Ansba» der deutschen Landesverteidigung
nicht als Ausrüstung anzusehe».

Spraye eines EiMsrMWes
Gustave Herde über die Bedeutung der

Kanzlerrede
Paris , l . Febr. Tie groß angelegte Rede

des Neichskanckersund die vom Reichstag
verabschiedete Versassungsresorm werden wei¬
ter von der französischen Presse aussührlich
besprochen. Gustave Hervs  kommt »n der
„Victoire" zu folgenden Feststellungen: .Ich
beklaae die Franzosen die a» dieser großen
deutsche» Revolution vor übergehen, ohne
etwas davon zu versieben  und ohne
die große und weltbedeuteude T ragwe >te
zu begreifen  Wenn man die meister¬
hafte Rede liest die Reichskaucker Hitler
gehalten bat fühlt man sich gedemüt >gl
bei der Feststellung, in welche Hand d e
Regierunasgewalt in Frankreich geraten ist.
Tie Sprache des Nationalsozia¬
list >i che n F ü h r e r s ist d >e eines
Staatsmannes.  Der Kanzler fordert
das Saargebiet , das hund"rtproreutiq
deutsch ist. das man aber von Deutschland
abaetreunt bat . Als Teutschösterreicher for¬
dert er für die sieben Million-m das Recht,
zu dem unteilbaren Deutschland zurückzukeh¬
ren. Zum zweiten Male innerhalb drei
M-m-steii hat das deutsche Volk öffentlich
uud feierlich vor aller Welt dein französischen
Volk die Hand gereicht. Herr Taladstr . wer¬
den Sst aus Furcht vo^ den Rabulisten der
Activn Fran ?aise diese Hand ausschlagen?"

Kurze Tagesschau
Rätselhafter Mord in Nolvawes

Potsdam , l. Febr. Wie die Polizeipresse-
stcile Potsdam  mitteilt , wurde am Ton-
nerstag vormittag der Tischler Alfred Katt-
ner  von einem unbekannten Mann in seine-

N l) w n w ed durch mehrev
Schüsse getötet. Kurz nach 8 llhr verlangb
der Täter durch Klopfen Eingang in dv
Wohnung. Frau Kattner öffnete, vorauf bei
fremde ihren Mann zu sprechen wünschte
Er begab sich sofort in die Schlaistube unk
gab mehrere Schüsse auf den im Bett liegen-
den Kattner ab. Der Täter flüchtete au>
einem Fahrrad.

Der Kampf um die deutsche Saar
Stuttgart , l . Februar 193s.

Im Nahmen der Vortragsreihe , die das
Deutsche Auslandsinstitut veranstaltet,
sprach am Mittwochabend im dichtbesetzten
großen Saal des Hauses des Deutschtunis
an Stelle des verhinderten Laudesführers
der NSDAP .-Saargebiet , des Staatsrats
Alois Spaniol,  der Gaupropaganda¬
leiter der NSDAP .-Saargebiet , Schu¬
macher.  über den Kampf um die
deutsche  Saar . Zunächst ergriff Oberbür¬
germeister Tr . St r ö l i n das Wort zu einer
kurzen Ansprache, in der er nach einem Hin¬
weis aus die gewaltige Rede des Führers
vor dem deutschen Reichstag besonders be¬
tonte. daß das ganze deutsche Volk und alle
Völker, die um eine Befriedung der Welt
interessiert sind, dankbar sein müßten für
die Offenheit und Klarheit , mit der Adolf

itler das große außenpolitische Problem
eutschland-Frankreich behandelte. Schließ¬

lich müsse sich auch der Glaube durchsetzen,
daß jenseits der Grenzen die Vernunft ein¬
kehre und daß auch in der Saarsrage Wege
efunden werden können, die. ohne eines der
eiden Völker zu verletzen, eine befriedigende

Lösung bringen.
Darauf ergriff Gaupropagandaleiter

Schumacher  das Wort zu einer groß an¬
gelegten Rede, in der er. ein leidenschaftlicher
junger Kämpfer, eine lebendige und glut¬
volle Darstellung des Kampfes um die Rück¬
gliederung des saarländischen Volkes in die
deutsche Heimat gab. eine Darstellung, die *
von dem unerschütterlichen Glauben an die
deutsche Zukunft des Saarlandes getragen
war . Eingehend schilderte er den Leidens¬
weg seiner Brüder , der mit der Verwirk¬
lichung des >m Versailler Vertrag sestgeleg-
ten Saarstatuts , d. h. mit der Einführung
der Negierungskommission im Jahre 1919
begann. Mit diesem Tage setzte auch" schon
der heroische Abwehrkamps ein. Die rhei¬
nische Jahrtausendfeier nn Jahre 1925 war
ein machtvolles Bekenntnis zum deutschen
Gedanken. Damals schon wurde iin Saar¬
gebiet die schwarz-weiß-rote Flagge gehißt,
als in Deutschland noch die republikanischen
Fahnen wehten. Damals war es auch schon
offenbar, daß es eigentlich keiner Propa¬
ganda bedarf, um ein Bekenntnis zur deut¬
schen Nation herbeizusühren. Tenn der
deutsche Arbeiter im Saargebiet trug dieses
Bekenntnis schon immer in seinem einfachen
Herzen. Seine Dickköpfigkeit wußte es auch
zu verhindern , daß die Einführung der ?run-
zösischen Sprache als Amtssprache möglich
wurde. Als in Deutschland dann der Natio¬
nalsozialismus zum Durchbruch kam. da be¬
gann auch an der Saar der Nationallo -ia-
lismus die Führung zu übernehmen. Von

da an richteten sich tausende Verbote gegen
die NSDAP.

Als daS Verbot erging, daß keine poli¬
tische Bewegung des Saargebietes an eine
solche des Reiches angegliedert werden darf,
erfolgte die Loslösung der saarländischen
NSDAP , von der Reichspartei. und als im
Reich die Mitgliedersperre für die NSDAP,
kam. wurde im Saargebiet die „Deutsche
Front " gegründet, die alle Parteien von
links bis rechts, mit Ausnahme der KPD.,
umfaßt . 85—90 Prozent der Saarbevölkc-
rung stehen in dieser Front . Unsichtbar be¬
stand diese Front im Grunde schon lang.

Anschließend ergriff noch der Führer der
Württ . Saarvereinigung , Schellender-
ger,  das Wort zu einem Treuebekenntnis
zu den Landsleuten.

Keine 's'
in die LamWimmunz

Berlin , 2. Febr . Amtltcherseits wird mitge¬
teilt : Der landcsverräterische Teil der Presse
des Saargebietes weist immer wieder darauf
hin, daß von deutscher Seite aus in unzulässi¬
ger Weise in den Saarabstimmungs-
kampf  eingegriffen werde. Es wird behaup¬
tet, daß zahlreiche Personen aus dem Reiche
in das Saargebiet kämen, um dort Terror
zu verüben und vor allem die Bevölkerung
zu bespitzeln. Dieses Treiben gefährde die
freie Abstimmung und die Sicherheit aller
„Nichtglcichgeschalteten". Diese Klagen wer¬
den zum Anlaß genommen, in Eingaben an
den Völkerbund und andere interessierte aus¬
ländische Stellen die Verschiebung der
Wahl  für unbestimmte Zeit oder aber die
Besetzung des Saargebiets durch internatio¬
nale Polizei oder gar durch französische Trup¬
pen zu fordern.

Um dem Treiben der notorische« Landes¬
und Volksverräter auch de« geringsten Vor¬
wand zu entziehen, wird erneut darauf hin»
gewiesen, - aß die Führung des Abstimmnngs-
kampfes innerhalb des Saargebiets lediglich
Aufgabe und Recht der Saarländer selbst ist.
Jede Einmischung von Unberufene«, seien
es Amts- oder Parteistellcn oder Privatper¬
sonen, in den Abstimmungskampf im Saar¬
gebiet hat daher zu unterbleiben.

Zukünftig wird unnachsichtlich gegen alle
diejenigen vorgegangcn werden, die sich tm
Saargcbiet in die politischen Angelegenheiten
der Saarbevölkcrung ctnmischen, besonders,
wenn sie, wie dies schon geschehen ist, un¬
wahrerweise irgendwelche Beziehungen zu
Amts- oder Parteistellc» vorspiegeln.

Färberei in die Luft geflogen
München, l. Febr. Am Donnerstag vor¬

mittag ereignete sich in den Betriebsräumen
der Färberei Nette in Neuötting  eine
Explosion, durch die der 19jährige Fürber¬
gehilfe Willi Kaier  getötet und zwei weib¬
liche Hausangestellte verletzt wurden. Die
Betriebsräume wurden zerstört, eine Haus¬
mauer teilweise zum Einsturz gebracht. Tie
Fensterscheiben der benachbarten Gebäude
wurden zertrümmere

Tie Ursache des Unglücks ist noch un¬
bekannt.

Ein durch die Explosion hervorgerufener
Benzinbrand konnte bald gelöscht werden.

3 Todesopfer einer Dynamitexplosion
Görz, 1. Febr. Bei Lucinico  ereignete

sich am Mittwoch ein Explosionsunglüchdas
drei Todesopfer forderte. Ein Schrankenwärter
hantierte mit einer Röhre, ohne zu wissen, daß
sie Dvnamit enthielt. Plöhl 'ch erfolgte eine
Explosion, durch die der Eisenbahnbeamte und
zwei in diesem Augenblick vorübergehende
Frauen getötet wurden. Außerdem wurde die
kleine Tochter des Schrankenwärters verletzt.

Fährunglück In Korea
Rnkden, t . Februar . Nach einer Meldung

aus Korea sank aus einem Nebenfluß des
Ialu  in der Nähe des koreanischen Torfes
T a schi n eine Fähre . Dabei sind ?3 Bau -rn
ertrun '"n. Auch eine Anzahl Vieh fiel den
Fluten zum Opfer.

Neueste Nachrichten
Zwischen Vertretern der obersten SA .-FÜH-

rung und der Reichsaustalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung habe»
in de» letzten Tagen Besprechungen stattge-
sundeu mit dem Ziel , die Arbeit der tech¬
nischen Lehrstiirme der SA . stärker in den
Dienst der Wiedereingliedcrnug arbeitsloser
SA .-ÄameraLen in die Wirtschaft zu stellen.

Die Deutsche Rcichspost läßt künftighin auf
alle Freimarken crn Hakenkreuz-Wasserzeichen
drucken. Ferner gibt es jetzt wieder Post¬
karten mit Rückantwortkarte zu zweimal fünf
Pfennig für den Ortsverkehr.

Am Jahrestage der nationalsozialistischen
Revolution marschierten etwa 4N0 Jnngens
der Lübecker Hitler -Jugend zur Grenze zwi¬
schen Oldenburg und Lübeck uud beseitigten
die Grenzsteine. Eine Feier beschloß den sym¬
bolischen Akt.

Der Jugendführer des Deutschen Reiches,
Abteilung Juaenöverbänbe . teilt mit. daß

sich der Verein „Kaisertreuer Jugend e. V."
aufgelöst hat.

Im Prozeß gegen de« früheren Leiter des
Spieldezeruats bei der Berliner Kriminal¬
polizei, Krimiualpolizeirat Schlosser, machte
ein Zeuge sensationelle Aussage» über die
seinerzeitigeu Zustände innerhalb des Spiel¬
dezernats . Der Polizei fehlte nicht nur jedes
Handwerkszeug zur Bekämpfung der Spiel»
klnbs — die Beamten wurden auch außer¬
ordentlich stark bestochen.

Auf der Durchreise starb in Basel der be¬
kannte deutsche Chemiker Professor Dr . Fritz
Haber. Haber war seit 1911 Leiter des Kaiser-
Wilhclm-JnstitutS in Berlin -Dahlem und
einer der bedeutendstenVertreter der moder¬
nen Chemie. Für seine Arbeiten erhielt er
1919 den Nobelpreis.

Die englische Presse begrüßt mit Befriedi¬
gung das Ergebnis der Berliner Verhand¬
lungen zwischen den englischen und amerika¬
nische» Gläubigern auf der eine» und de«
Vertretern der Reichsregiernng und der
Neichöbank aus der anderen Seite . — Im
„Daily Telegraph " wird gesagt, das Ergebnis
sei entschieden günstiger für die britischen und
amerikanischen Gläubiger , als die Londoner
Finanzkreise es erwartet hätten.

Das amerikanische Schatzamt teilt mit, daß
die Goldbestände der Vereinigten Staaten,
die durch das neue Währungsgesetz Eigentum
der Negierung geworden sind, 4 029 092 983
Dollar betragen . Durch die von Roosevclt
durchgeführte Neufestsetzungdes Dollarwer-
tcs auf 59,03 Pence erhöht sich der Wert die¬
ser Bestände auf ungefähr 6 800 000 030 Dol¬
lar . Der Unterschied zwischen diesen beiden
Summen kommt als Gewinn der Negierung
zugute.

ZW»Werto»lle '
GleWerechligW zur See

Tokio, 30. Jan . Japans Entschluß, bei der
nächsten Seeabrüstllnaskonferenz auf Gleich¬
berechtigung mit den Vereinigten Staaten
und England zu drängen , wurde vom Ma-
rineministcr Admiral Osumi im Oberhaus
bekanntgcgcben. Admiral Osumi erklärte , daß
Japan im Laufe dieses Jahres die übrigen
Unterzeichner der Seeabrüstungsverträge von
Washington u. London benachrichtigen würde,
baß die gegenwärtigen Schlüsselzahlen nicht
beibehalten werden könnten. Japan müsse im
Interesse seiner Verteidigung volle Gleich¬
berechtigung durchsetzen.

Eliie MvkiiMWliilg VN Pii-slN
Paris , 1. Febr. Der „Iutransigeant " ver¬

öffentlicht die ausführliche Zusammenfassung
einer Erklärung, die Papst Pius XI. einem
Vertreter dieses Blattes gegenüber gemacht
habe. Das Blatt bemerkt dabei, daß diese Zu¬
sammenfassung von einem zuständigen Praia-
ten durchgeschen worden sei. Der Veröffent¬
lichung ist im wesentlichen eine Zusammen¬
fassung der von Papst Pius XI. bei verschiede¬
nen Anlässen und in mehreren Enzykliken be¬
reits vertretenen Ansichten. Es heißt darinn. a.:

Die Einstellung der Feindseligkeiten zwischen
den verschiedenen Völkern werde den Beginn
des wirklichen Friedensreiches in der Welt be¬
deuten. Der Friede sei weniger eine
Tatsache , als eine Wille ns ri -ch-
tu n g. Die Bemühungen zur Wiederversöh¬
nung könnten für die einen oder die anderen
Opfer der Eigenliebe fordern. Aber es scheine,
daß man durch solche Opfer das Ergebnis er¬
zielen könne, daß alle Staatsoberhäupter und
alle Völker seit dem Abschluß des letzten euro¬
päischen Krieges vergeblich suchten. Man dürfe
sich nicht darüber täuschen, daß die Konflikts¬
gefahren, wenn sie zur Wirklichkeit würden,
Europa und die ganze Welt in schlimmere
Uebel bringen und vielleicht zum Zusam¬
menbruch der ganzen christlichen
Kultur  führen würden.

Alle diese Uebel seien eine Folge des letzte:»
Krieges, von der nicht nur die besiegten Völker
betroffen worden seien»sondern die auch schwer
auf denjenigen Völkern lasteten, die darar
nicht teilgenommen hätten, und selbst auf den.
jenigen, die aus ihm siegreich hervorgcgangen
seien. Die Völker hätten diplomatische Ab¬
kommen vorbereitet, feierliche Pakte gewollt.
Aber der Friede könne nicht nur in solwen
Schriftstücken enthalten, sondern er müsse ge¬
wollt sein.

Im weiteren wandte sich der Papst gegen die
Uebersteigerungdes Nationalismus und g»ig
dann auf die Frage der Missionen und der Er¬
ziehung ein.

Armete König Cirolr
Bukarest, 1. Febr. Das neugcwählte rumä¬

nische Parlament wurde am Donnerstag von
König Carol feierlich eröffnet.

In seiner Thronrede gedachte der König
zunächst des durch einen Mordanschlag
ums Leben gekommenen Ministerpräsidenten
Tuca,  den er einen großen Patrioten
nannte , und wandte sich dann innenpoliti¬
schen Fragen zu, wobei er betonte, daß es
rn erster Linie notwendig sei, für vollkom¬
mene Ordnung und Ruhe im Innern zu
sorgen. Denn nur in einer Atmosphäre der
bereitwilligen Zusammenarbeit aller Bürger
könne die Aufgabe des nationalen Aufbaues
zu der insbesondere der Ausgleich des Haus¬
halts gehöre, gelöst werden.

Der König behandelte dann die außen¬
politische Lage und erklärte mit Nachdruck,
die außenpolitische Linie Rumäniens habe
sich in keiner Weise geändert; sie verfolge
nach wie vor die Aufrechterhaltung des Frie¬
dens und beharre auf der Unver¬
letzlichkeit der rumänischen Gren¬
zen . Als Mittel dieser Politik bezeichnete der
König den Abschluß von Verträgen aus
Bündnissen mit allen Staaten ohne Unter¬
schied. König Carol erinnerte im weiteren
Verlauf seiner Rede an die Verträge , die
Rumänien in der letzten Zeit mit der Sow¬
jetunion und der Türkei abgeschlossen habe,
an die Neuorganisation der Kleinen Entente,
an die Besuche des bulgarischen und südsla¬
wischen Königspaares und schloß dann seine
Ililsführungen mit einem Treuebekennt¬
nis zum Völkerbund.

sördexlsches' s eröffnet
Frankfurt a. M., 1. Febr. In Anwesen¬

heit zahlreicher Ehrengäste, fand am Montag
atzend in der Aula der Johann -Wolfgang-
Goethc-Universität die Eröffnung des ersten
Kurses der Führerschuluug sür das dcutsthe
Bankwesen stat. Diese Schulung ist die erste
im Reich und hat die besondere Unierstützung
des Neichswirtschaftsministers, des Ncichs-
bcmkpräsidenten und des Neichsstatthalters
Sprenger gefunden.

In diesem Kursus werden 50 junge Bank¬
beamte, Bankleiter, Prokuristen und An-
gestellte mit den gesamten Problemen ihres
Fachgebietes bekannt gemacht, wobei auch
allerdings auf die weltanschaulicheSchulung
besonderer Wert gelegt wird. Ter Leiter des
Kurses ist der bekannte Leiter des bank-
wissenschaftlichen Institutes an der Frank-
furter Universität. Prof . Kalo er am.  Tie
weltanschauliche Schulung wird von dem
bewährten Schulungslei -, r Pros . Werner
betreut.

Am7. Mruar
Verkündung der Verfassung der Neichsschast

der Studierenden
Berlin . 1. Febr. Am 7. Februar wird, wie

der „BB." meldet, vom Reichsmiieiuiuuiiter
Tr . Flick die Berkass»>ig der Reicbsschakt
der Studierendeii , der D-utichen Sliideulen-
schaft und der Deutschen Fachst " ' '--Imst ver-
kü"^tt . Die K>>"^ ' "ng findet in Berlin in
der Philharmonie statt.



Aus Stadt und Land
Laudhilfe

Wie im letzten Jahr , so wird auch Heuer
von Bauern und Landwirten häufig ein An¬
trag ans Förderung and der Laudhilfe beim
Arbeitsamt gestellt . In diesem Jahr sogar
noch häufiger , da sich diese Hilfe für die Land¬
wirtschaft durchaus bewährt hat . Bon den
Antragstellern wird jedoch oft vergessen, daß
es sich bei der Landhilfe nicht nur um Hilfe
für ihren Stand , sondern auch darum han¬
delt , dem Lande und der Landarbeit entfrem¬
dete Menschen wieder damit vertraut zu
machen . Die in diesem Jahre noch verschärf¬
ten Nichtlinien für die Anerkennung von
Lanöhclfernlinnenj lassen nicht zu, daß Per¬
sonen , die berufsmäßig schon dem Kreise der
landwirtschaftlichen Arbeitnehmer angehören,
als Landhelfertinnens vom Arbeitsamt ver¬
mittelt werden . Der Antragsteller auf Förde¬
rung aus der Landhtlfc kann also nicht da¬
mit rechnen , einen selbständigen Dienstknecht
oder eine selbständige Dienstmagd als Hcl-
ferlins zugewiesen zu erhalten, - er ist im Ge¬
genteil verpflichtet , ungeschultc Leute in alle
landwirtschaftlichen Arbeiten cinzuführen.
Dafür erhält er dann die Förderung aus der
Landhtlfc.

Im übrige » sind die Boraussetzungen zur
Gewährung der Landhilfefürderung nach ivie
vor dieselben - Fördcrnngswttrdig ist ein
landwirtschaftlicher Betrieb sHöchstfläche 40
Hektars , der überwiegend vom Vetricbsinha-
ber und seinen Angehörigen bearbeitet wird
und die Gewähr dafür bietet , Satz ein Hcl-
ferlins in alle dort vorkommenden Arbeiten
vollständig eingcftihrt wird . Im Betrieb muß
einschli-ßlich des Helfers j iveils eine Per¬
son m-hr beschäftigt werden als im betreffen¬
den Monat des Vorjahres . Der Helfer muß
in die Hausgemeinschaft ausgenommen sein.

Als Hclfcrlin ) können gefördert werden:
Personen unter 25 Jahren , die Empfänger
von Arbeitslosenhilfe oder Wohlfahrtsuntcr-
stütznngsempfänger sind oder die Voraus¬
setzungen zum Bezug einer der genannten
Unterstützungen erfüllen , f"rn -r Personen,
die 40 Wochen und mehr im Arbeitsdienst zu¬
gebracht haben . Nicht in Frage kommen Per¬
sonen , die mit dem Betriebsinhaber verwandt
oder am gleichen Orte wie er ansässig sind,
od r solch-, die b"r »fsmäßig schon znm Sta ^ d

der landwirtschaftlichen Arbeitnehmer ge¬
hören.

Brief aus Dachtel
Die Wiederkehr des Tages Ser Machtüber¬

nahme durch den Volkskanzlcr wurde auch in
Dachtel würdig begangen . Am Nachmittag
war durch Aufstellung zweier Lautsprecher im
Schullokal und Gasthaus „zum Nößle " jeder¬
mann Gelegenheit geboten , die große zwei¬
stündige Rede unseres Führers zu hören.
Abends fand ein Gebcnk -Gottcsbicnst statt,
an dem sich unter Borantritt des JB . und
der HI . die SA ., SAN ., der Krieger - und
Schützcnvcrein sowie der Licderlranz geschlos¬
sen beteiligten . Pfarrer Elwert  gedachte in
ernsten Worten des TageS mit einem dankes¬
vollen Rückblick auf das verflossene Bcfrci-
ungsjahr . Der Lieberlranz umrahmte die
Gedenkstunde mit Choroorträgen

Wie wird das W "tter?
Süddrutschland befindet sich im Grenz¬

gebiet einer südlichen Depression und starken
Hochdruckes über Großbritannien . Für
Samstag und Sonntag ist zwar zeitweilig
aufheiterndes, aber noch nicht beständiges,
mäßig frostiges Wetter zu erwarten.
emmlirm überm EchuMzwaw
Ein heftiger Schneesturin ist über die Kamm¬

zone des Schwarzwaldes gegangen . Erstma ' s
wird von den Beobachtungsstellen eine teil¬
weise Verwehung des Schnees auf den Gipfel¬
höhen gemeldet. Zum Teil ist oer Schnee bis
zu einem Meter ingeweht . Die Gesamtschnee¬
höhen werden vom Nordschwarzwald mit 70 bis
80 Zentimeter auf den höchsten Erhebungen
angegeben, im Südschwarzwald liegen ähnlich
beträchtliche Schneemengen . Seit Mittwoch
früh sind einige Dutzend Bahnschlittsn im ge¬
samten Hochschwarzwald in Betrieb , um die
Höbenzufuhrstraszen zu bahnen . Im Hnndeck-
gebiet hat man den Ranvenschleppcr zur Frei¬
machung der Bühlertalstraße verwendet , im
Nuhesteingebiet sind BcGnschlitten über die
Vaßböhe gefahren : die Strecke Mummelsee-
Grinde wurde gleichfalls gebahnt.

*

Altensteig . 1 Febr . Das Haus des Bürger¬
meisters a. D . Pfizenmaicr in der Reute ging
in den Bests des Bürgermeisters Schweizer
von Calmbach a d. E. über , dem hier die
Stelle des Vcrwaltungsaktuars übertragen
wurde.

Mühlacker , 1. Febc . Die Ärbeiren am
Sendctnrm schreiten rüstig vorwärts . Die
Spitze des 190 Meter hoch werdenden Tur¬
mes wird fast genau 500 Meter über dem
Meere liegen . Rund 280 Meter liegt die Turm¬
spitze höher als die Talaue der Enz . Damit
bekommt Mühlacker den höchsten Holzturin
Ser Erde.

Gönningen, OA. Tübingen, 31. Januar.
5000 NM . gewann die Frau des hiesigen
Fuhrmanns Nill mit einem Los der
Winterhilfe.  Mit ihrem letzten Geld
kaufte sie vor der Heimfahrt von Reutlingen
nach hier ein Los , das ihr e n solches Glück
bescherte. Eine Reihe von Unglücksfällen im
Stall hatten die Familie in letzter Zeit schwer
bedrängt , weshalb ihr dieses Glück zu gön-
ucn ist.

<- . u. .gart , 1. Febr . Eine Plakette mit dem
Bild des früheren Landtagsprüsidentcn Theo¬
dor Körner alt wurde in Lausten a. N . an
seinem Geburtshaus in der Adolf -Hitlcr-
straße angebracht.

Ulm , 1. Febr . Bei einem Kraftwagenzu¬
sammenstoß auf der Staatsstraße Ulm —Stutt¬
gart ist der im Dienst der Neichsautobahn
stehende Obcrbaurat Hurth -Ulm schwer ver-
U!""*'""-̂ Er --rlstt m"5rer " Nwoenbrück ".

Aus dem Badischen . Ueber einen eigen¬
artigen Fund in der Pfarrkirche zu Gericht-
stetten (Baden ) wird uns folgendes berichtet:
Einem aus der Emvoie stehenden Mann
wurde von einem Vorübergehenden das
offene K"betbuch hernnkergestreift . das durch
einen Riß zwilchen Kirchenwand und T evpe
verschwand . Nach dem Gottesdienst ließ der
Mann durch ein Kind das Gebetbuch wieder
ans der Ver ^ nkung heraushol -n. Das Kind
fand in der Tiefe mit dem Gebetbuch zu¬
gleich eine leere Wichsdoke.  Beim
Oestnen der Schachtel fanden die Erstaunten
amerikanischeVanknoten  im
Betrag von 900 Dollar.  Wer d e
Devisen an diesem una -wohnten Ort alt¬
bewährte und wem das Geld jetzt gehört , ist
vorläufig unbekannt . Untersuchung ist im
Gange.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Sonntag  Scxagefimä , 4. Februar:
Tlirmlicd : 320. Was mein Gott will.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Hermann —

Schwarzes
Breit

Alle Amts - und StabswaUcr der Partei¬
organisationen sowie die Amtswalter der
Uutcrglicdcrungen lNSBO ., NS .-Hago usw .j
treffen sich in Zukunst jeden Samstagabend
zu cincm gemütlichen Zusammensein . SA .,
SS ., HI . und auswärtige Amtswalter sind
jederzeit cingeladen.

Treffpunkt am nächsten Samstag , abends
8 Uhr , im Gasthaus „zur Kanne " in Calw.
Heil Hitler ! Der Kreislciter.»

Sämtliche HJ .-Führer über 18 Jahre »»
geben mir heute noch auf : Eintritt in die
Partei oder HI ., Mitgliedsnummer.

Ich mache darauf aufmerksam , daß am 24.
und 25. Februar in Stuttgart ein Gaupartci-
tag ist, »vo die Führer zwecks Vereidigung
tcilzunehmcn haben Wcitb recht.

Eingaiigslied : 57, Das äußrc Souneiiltcht
ist das,- 10.45 Uhr : Kliidergottesdicnst tm
Vcretnshaus, - 11 Uhr : Christenlehre für
die Söhne des 1. Bez . (Hermanns, - 17 Uhr:
Abendpredigt im B . rcinshaus (Traubs.

Donnerstag,  den 8. Februar : 20 Uhr:
Bibelstunde im Bcre >nshaus über 1. Joh . 2,
15—29.

Katholische Gottesdienste
Sonntag,  den 4. Februar 1934: 8 Uhr:

Frühmesse und Blasiussege » ,- 9.80 Uhr:
Kerzcnweihe uno Amt : 130 Uhr - Andacht.

Montag,  den 5. F binar 1934: 8 Uhr : Got¬
tesdienst in Bad Liebenzcll.

Beichtgelcgcnhcit:  Samstag 4—6.30
Uhr , Sonntag 7—8 Uhr

Klrchcnanzeige » der Methodisten - Gemeiudt
Sonntag  de » 4 Februar 19 :4:

Calw:  Sonntag vorm . 9.30 Uhr : Predigt;
vorm 11 Uhr : Sonmagsschule : nachmittags

'S Uhr : Predigt . — Mittwoch , abends 8 Uhr:
Bibelstunde.

Stammheim:  Sonntag , vorm . 10 Uhr:
Predigt : nachm. 2 Uhr : Predigt . — Mitt»
woch, ab "nds 8 Uhr : Bib -lstunde.

Oberkollbach:  Sonntag , vorm . 10 Uhr:
Predigt, - nachm 2 Uhr - Predigt . — Diens¬
tag , ab "nds 8 Uhr : Bib "lstund ".

f!n unsre Mitarbeiter. . .
wer für die Presse schreibt, wendet sich an alle Volksgenossen,
gebildete und ungebildete. Er hat die Pflicht, seine Beiträge
in eine einfache und klare Sprachnorm zu kleiden, die frei ist
von entbehrlichenFremdwörtern . Auch das ist ein weg zur
Volksgemeinschaft! wir bitten unsere Mitarbeiter , als Führer
vvranzugehen - der Leser wirü'o danken!

. . . UN- unsre Tlnzeigenkunöschaft!
Oer Werberat der deutschen Wirtschaft hat bestimmt: „Oie
Werbung hat ln Gesinnung und Ausdruck deutsch zu sein."
Mit Recht! Anzeigen, die dem nicht entsprechen, wirken nicht.
Unwirksame Anzeigen sin- weggeworfcnes Geld, wer Gcld
wegwirft, treibt Volksverrat ! Mir bitten daher unsere Kunden,
nur sprachlich saubere und geschmackvolleAnzeigen auszugcben-
der Erfolg wird's lohnen!

unö Schriftleitung

LIreMS/Mtimr ...Wie"
_ Kommendes Sonntaz-
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Gesamtoerband der deutschen Arbeitsopfer
in der deutschen Arbeitsfront Zahlstelle Ealw

früher Zentralverband der Arbeitsinvaliden Deutschland «.
Monatsversammlung

am Sonntag , den 4. Februar 1VS4, im Gasthaus zum Ochsen
in Ealw, 2 U r nachmittags. Es ist im Interesse aller Inoalidcn-
und Umall-Rentner, die VeriammIung zu besuchen, Sa wichtige Neue¬
rungen bekannt gemacht werden.

sm srstSN lsftrsstsg ctsr d4scfttsrgrslkur >g. Vorisubslri-
ctsr»lurutsn uritsrdrocbsri sntstsncl slns sslrisr gröü-
tsn kscksn. sbrsckmsr »ck mit cts» Vsrgsrigsritisit , wsg-
wsissrick tür ckls Lulcunkt.

visss kscks ><srm von tisuts sb rum ftrsls von 10 pkg..
ssudsr gsbsktsl . clurcft slls /tustrsgsr ocksr clurcb un-
ssrs Sssctisktsstsllsn bsststtt unct dsrogsn wsrcksn

IVsr sie llsst , wirrt noct» sinmal bsgslstsrt ssln.

Bereinigung
ehemaliger

Olga-Grenadiere.
Am Samstag , den
Februar, avends

8H«Uhr bei Kameras
Lutz, Schießberg

Mitglieder-Bersaminlung.
VoUzähligesErscheinen dringend

erforderlich.

SUeelausoerein
Ealm.

Am Reichsjugend-
Skitag , Sonntag,
den4. Febr., finden

Gelülwe- und Slalom-Läufe
am Doma statt. Teiinahmeberech-
tigt sind läintliche Mitglieder von
D.S .D.,H.I .,T .D.undB.d.M.
Gemeinsamer Abmarich h',8 Uhr
vom Marktplatz. Start zu den
Wettläusen um 1v Uhr . An-
schtießendWetlläuesürErivachsene.
(Nucksackoeipcr mitnehmcn).

Der Bereinsführer.

Fensterleder
Autoleder
bei -

Albert Wochele.Lederhdlg.

Eine» ordentlichen

Zungen
der zu Hause schlafen könnte

nimmt in die Lehre
Juli»« Mayer,S h ieiderineiiter

Reubengftett

Utarlwlel„Klarier Uirrnu"
Samstag , cksn 3. l̂ sdruar 1934ab 8 Ubi- sbsncks

Vroker kspvensdenü
mitlustigsn l-lkitsrlialtungsn

«llnsttsrlsotzs vskoestion
-4 S ro b s n b a k1 s Ssktbucks
8slrtim6IasKK4. —.801 Ssalpost l
«sin Wsinrwang / Sinteitt —30

«rsvklrsltigsl 'lsobbostsllung srbstsnuntsr ^senr. 376

Altburg / „Krone"
Am Samstag , den 3. Februar und
Sonntag, den 4. Februar halte ich

Metzelsuppe
Teile einer geehrten Kundschaft mit. daß ich die W .ilichastzur „Krone " allein weitirsülire undb tte, das meinem ver-
ttorbcnen Mann geschenkte Vertrauen auch auf mich zu über-
tragen. Empfehle mich höflichst

Frau Marie Bühler

Die „Schwarzwald-Wachl"
kann man jederzeit bestellen.

Bon Samstag , den 27. Januar bi» 18. Februar

IMilliir -Attdaiis
Auf sämtliche Waren Sonder - Nabatt

Weiß - und Wo llwarrn - Geschäft

MH. Mllslbcle/ Lall»

tioetnörlüger iturisn,t.ukl-
eökeenkotaeek, tungsn-
vsercbleimung.keoncli-cil-
Irotorek, ^ rtkmo etc. >-,n-
ciee» reit 25 lokeen 6se

rcblslmlöionös

öestimmt : -Ille Apotheke, Cslv
^poltirke i» bsö l-icbenrell

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen dar verüeigert Samstag»
den 3. Sebr ., 18 Nhr in Laim:
ein bereits neuer Ladentisch, eine
elekir. Waschmaschine „Orion ".
Zwammcnkunst beim Psanülokal
Marktplatz 30.

Gerichtsvollzleherstelle.

Berücksichtigen Sie bei
Ihren Einkäufen die In¬
serenten unteres Blattes



Von Landtag , 27 . danuar big Samstag , 10. ^sbruaf

Invsn 1 un - Vsnlrsu§
«ümliioksr V/srsn , susgsnommsn K Ub Is r - K Is i ft u n g

LU armkülstEna pralüNN ^ " «n-, vsmsn - unft ftinftsr-Ws . tsn , puiiovsrs,
E Ssusrn -V/sstsn m. l. isgskrsgen , K4strgör« sstsn,

brsuns Mäfteb«n-V/sstsn Ws S . ft. M. unft 3. M.,
Knobsn -^ nrUg« unft ktossn , Sovksn , Strümps« ,
Osmsn -K4ütron;
rsgul . gsstriokts ktsrrsn - u. ftnsdsn -Untsrboskn,
ktsrrsn - unft 0 «msn -kt«mfton, LinsLtrbsmftsn,
t.« idkosvn Wr Xnsdsn u. Eftakvn , ftlsinkinftsr-
kittsl unft ftktckokvn, Strsmpsikossn

üüolk Lvendsum
o - I« , UefterstrsS « 4 SpsrinigssokLst sürgostriokts KIsiftung

^sren aus  Ist - tiLdriser Saison 1933 iincien 8ie in meinem

Inventur -Verkauk
usv.Wintermäntel ßLNk  15 .-,16 .-,17 .-

Kleiner , Kostüms , Llusen , Kovlre

nur  ljusIilStswsren , xsnr besonfterz preiswert *

kesuctien 8Ie mick bitte ol »ne IL» nk « v » nz , üderreusen 8Ie »Ick selbst von ft«, reichen
^uswskl un krftgesckoü unft 1 . Stoclr , ftsnn werften 8ie ru fter Uederreuxung komme»
unft sieb »Atzen, wo k»uts ick sm preiswerlestea » « » im

lleattclien llamm-lloaekaa! U»kÄHÜS °!

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Calw.

Den 30. Januar 1934.
Durch Beschluß vom 16. Januar 1934 wurde der

Emilie Fenchel in Calw . Windhof
unter Bewilligung einer Ausnahme vom Verbot der Errichtunq von
Ein .elverkau »stellen i. 8 . des Einzelhanbelsschuhgesehe » die Geneh¬
migung zur Errichtung einesKolonialivarengefchästes im Gebäudr
Nr . 3 aus dem Windhof in Calw erteilt.

Gegen diese Ausnahmebewilligung kann binnen zwei Wochen
Beschwerde erhoben werden.

2m Auftrag:
vr . Hailer,  Gerichtsassessor.

Stadtgemeinde Calw

Bau-Instandsetzungszuschüsfe.
Erneut wird auf die Bestimmung verwiesen , daß nur Rechnungen

zur Bezuschussung anerkannt werden dürfen , die angemessene Preise
zeigen . Ebenso wird daraus hmgewiesen , daß betrügerische Der»
elnbarungen , insbesondere höhere Preisanrechnungim Kostenoor-
a i hlai vier aus den Rechnungen , der Staaisanwaltschast angezeigt
werden . Einem Verlangen des Reichsarbeitsminiiteriums zu olge
müssen neben den Rechnünqsurschristen Abschriften der Rechnungen
vorgelegr werden . Die Reichsruschutzanträge werden seinerzeit einer
Prüfung durch den Rechnungshof unterzogen werden.

Calw , den 1. Februar 1934.
Bürgermeisteramt : Gähner.

MWll-MitleWle Calw.
Die Aufnahmeprüfung

für die Müdlchen. die aus dem 4. Grundscbuljahr in die Mittelschule
übertreten , findet am Donnerstag , den 1 . Mürz , vorm . ' /,S Uhr
im Schulhaus der Bad lasse ttait . Auswärtige Schülerinnen haben
Schulzeugnisse vorzulegen . Im 9. Schuljahr erhalten d,e Schüle¬
rinnen neben den iidngen Fächern auch Unterricht in Stenographie.
Buchführung , Maschinen,chreiben und Hauswirtschaft . Die Anmeldung
kann sojort geschehen. Weitere Auskunft erteilt das Rektorat.

Lalw , den 1. Februar 1934.
2 . V . Beck.

trexüurtjeeQ LrkÄtuoxs-
IrrLul̂ isitau . Leben
8r« desüald Idren

hindern stets eiuixe

mit auk cjeu IVeK.
Aalten 8ie sici»dieses

Uausnüttel stets
vorrätig.

2-WSM
vroL ^ ( onamellen

«len Llonnsn

üetrtLsulel Z5pix .,Doss40 u 75 ? tx.
2u Kaden bei : bleue ^ poibeke
Ik . ki. rlmznn , / rite Apotheke kr . L.
keickmann , tierm . klSussler . Paul
kiayct, kr . kamparter , Willi. 8scks,
Xltkenxstelt : Larl 8tra >ie, Decke n-
pkronn : Carl Oontzus , B . I-anäes.
üeckiaxen : Ootti . 8ekwarr unft wo

Plakate »icktbsr.

Äälldlges Zitienmit

driW Grmm » !

Calw , den 2 . Februar 1934.

Danksagung

Für die herzliche und vielseitige Anteilnahme beim Heimgangs
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters und Großvaters

Heinrich Essig
Flaschner -Ehren -Obermeister

sagen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir allen denen , die dem Entschlafenen wah¬

rend seiner schweren Krankheit Liebes erwiesen , den Leidtragenden , die
ihin in so großer Zahl das letzte Geleite gaben , für den erhebenden
Trauergesang und den Organisationen und Vereinen für die ehrenden
Nachrufe.

. Für die trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : öllsik Essig , geb. Feldweg

kW KM Mil KIMM
lohnt sieb rum

Inventur Verkauf

bol

Oberhangstett , den 31. Januar 1934

Todes - Anzeige
Perwandien und Freunden die traurige Nachricht,

daß unseriieberDaler .Grob -u Schwiegervater

Friedrich Braun
Schäfer

im Atter von 80 Jahren sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien Braun und Großhans
Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr./

Sssioktigsn Sis msins 7 ksnstsr,
8is tinftsn im ftsutsvbsn ksvkgsovkSN

Damen - u . KiaävrlcleLäunK
ru ksrsdgssstrtsn prsissn unft in rsioksr ^ us^ shl

kkorrlieim , kalastksLkee

o ooo
Lokorllgor  ösminn snleelieili

Weie MigkiiL:: «Wen!
^ -ÄPveie

ts lb-Vitsdeoheiinee

Knopflöchers ück2 ^
Hohlfaum, Plissee
Ankurbeln»»«SM.«

Friedrich Herzog
Inhaber L . Rathgeber

Inventur-Verkauf
dauert nur noch bis 1V. Februar.
Ich habe meine Preise bedeutend ermäßigt , so«
datz jedermann in der Lage ist»feine » Be¬
darf zu decke».
Für Miintel und Kleider günstige Sin-
kaufsgetegenheit!

Nanz Schaenlen,Mslnmmsit

üöi 'fsn - bsvoa - tinriißö

ftöftsn - Lpüst - Anrügs

Üsi'l'sn-Vlstve-Pslötvt8

Samtlo'sxsn-Paletots
LLbarlün-kexenmäntel
Ksmmßsm- V/oltstosfe
kueseksnllisnttine

was siev°^p^ nob-ntlerdunSi

2N angera - Nen V- '-

^ -8

n . « 4 ^ ^

vom 27. Isnosr dl§s. kekrusr
ImksMsus
»vibsi » Lükriozer

Lterdeklelüer
8terkekSr § ea

vseken
L.Leksukelderser

Herr , 1.«drr , Darm. dNere usv . arbeiten
derser , venn Sie mlnderlen » lO ptä . »d
»ekmen . Leklanst sein » NelLt xeruMü
«eia . Leklenk »ein , kslüt »ucd «ekÖn
sein . Vexlnnen 8le nocli Keule mit «lei
koltrekrenden den v»>
rckSdllcken Lntsetlun8 » t » diett »o.
NA4l .75. ia sl»ev ^ potkeken erkSitliek.
Verlengen Lie nur
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